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(54) Aufnahmeeinrichtung für Druckplatten

(57) Die Erfindung betrifft eine Aufnahmeeinrichtung
(10) für Druckplatten, mit einer Leiste (12), die einen ab-
gewinkelten Aufnahmeabschnitt (13) für Druckplatten
aufweist, wobei Druckplatten mit einem abgewinkelten
Vorlaufende oder einem abgewinkelten Nachlaufende
an dem abgewinkelten Aufnahmeabschnitt (13) der Lei-
ste (12) einhängbar sind, und wobei der abgewinkelte
Aufnahmeabschnitt (13) der Leiste (12) mindestens ei-
nen Stift oder Pin (17) zur seitenregisterrichtigen Aufnah-
me jeweils mindestens einer Druckplatte aufweist, der in
eine korrespondierende Ausnehmung der oder jeder
Druckplatte einführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufnahmeeinrich-
tung für Druckplatten. Des Weiteren betrifft die Erfindung
eine Rollendruckmaschine.
[0002] Rollendruckmaschinen verfügen typischerwei-
se über mehrere Druckeinheiten, wobei jede Druckein-
heit einer Rollendruckmaschine mehrere Druckwerke
umfasst. Jedes Druckwerk einer Druckeinheit einer Rol-
lendruckmaschine verfügt über einen Formzylinder, ei-
nen Übertragungszylinder, ein Farbwerk sowie vorzugs-
weise ein Feuchtwerk. Formzylinder werden auch als
Plattenzylinder und Übertragungszylinder auch als Gum-
mizylinder bezeichnet. Bei einer als Zeitungsdruckma-
schine ausgebildeten Rollendruckmaschine sind auf den
Formzylindern der Druckwerke in Axialrichtung der
Formzylinder gesehen mehrere Druckplatten nebenein-
ander positioniert. In Umfangsrichtung der Formzylinder
gesehen können auch mehrere Druckplatten hinterein-
ander auf den Formzylindern positioniert sein. So sind
zum Beispiel bei einer 4/1-Druckmaschine auf den Form-
zylindern der Druckwerke in Axialrichtung der Formzy-
linder gesehen vier Druckplatten nebeneinander und in
Umfangsrichtung derselben gesehen jeweils eine Druck-
platte positioniert. Bei einer 6/2-Druckmaschine sind hin-
gegen auf den Formzylindern der Druckwerke in Axial-
richtung gesehen sechs Druckplatten nebeneinander
und in Umfangsrichtung derselben gesehen jeweils zwei
Druckplatten hintereinander positioniert.
[0003] Aus der Praxis ist es bereits bekannt, Druck-
platten im Bereich der Druckeinheiten einer Rollendruck-
maschine in sogenannten Aufnahmeeinrichtungen auf-
zunehmen bzw. bereitzuhalten. Derartige Aufnahmeein-
richtungen sind bei aus der Praxis bekannten Druckma-
schinen als Druckplattenkassetten ausgeführt, in wel-
chen sowohl Neudruckplatten, die für einen neuen
Druckauftrag verwendet werden sollen, als auch Alt-
druckplatten, die bereits für einen alten Druckauftrag ver-
wendet wurden, aufgenommen werden können.
[0004] In Druckplattenkassetten kann jedoch nur eine
stark begrenzte Anzahl von Druckplatten aufgenommen
werden. Weiterhin erfordern Druckplattenkassetten ei-
nen hohen vorrichtungstechnischen Aufwand, wodurch
die Kosten einer Rollendruckmaschine steigen. Darüber
hinaus erfordern Druckplattenkassetten eine manuelle
Bedienung über einen Drucker, da ein Drucker sowohl
Altdruckplatten aus den Druckplattenkassetten manuell
entnehmen als auch Neudruckplatten in den Druckplat-
tenkassetten manuell platzieren muss. Eine automati-
sche Bestückung von Druckplattenkassetten mit Neu-
druckplatten sowie ein automatisches Entfernen von Alt-
druckplatten aus Druckplattenkassetten ist so gut wie
nicht möglich.
[0005] Es besteht daher Bedarf an Aufnahmeeinrich-
tungen für Druckplatten, die einerseits einen geringeren
vorrichtungstechnischen Aufwand erfordern und ande-
rerseits automatisiert mithilfe von Handhabungseinrich-
tungen bedient werden können, um Neudruckplatten

und/oder Altdruckplatten denselben zuzuführen oder von
denselben zu entnehmen.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine neuartige Aufnah-
meeinrichtung für Druckplatten sowie eine neuartige Rol-
lendruckmaschine zu schaffen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Aufnahmeein-
richtung für Druckplatten gemäß Anspruch 1 gelöst. Die
erfindungsgemäße Aufnahmeeinrichtung für Druckplat-
ten umfasst eine Leiste, die einen abgewinkelten Auf-
nahmeabschnitt für Druckplatten aufweist, wobei Druck-
platten mit einem abgewinkelten Vorlaufende oder einem
abgewinkelten Nachlaufende an dem abgewinkelten
Aufnahmeabschnitt der Leiste einhängbar sind, und wo-
bei der abgewinkelte Aufnahmeabschnitt der Leiste min-
destens einen Stift oder Pin zur seitenregisterrichtigen
Aufnahme jeweils mindestens einer Druckplatte auf-
weist, der in eine korrespondierende Ausnehmung der
oder jeder Druckplatte einführbar ist.
[0008] Die erfindungsgemäße Aufnahmeeinrichtung
für Druckplatten zeichnet sich durch einen einfachen Auf-
bau aus. Dieselbe erfordert nur einen geringen vorrich-
tungstechnischen Aufwand.
[0009] Weiterhin kann die erfindungsgemäße Aufnah-
meeinrichtung mithilfe einer Handhabungseinrichtung
automatisiert bedient werden, um derselben zum Bei-
spiel Neudruckplatten automatisiert zuzuführen.
[0010] Ferner können an der erfindungsgemäßen Auf-
nahmeeinrichtung eine Vielzahl von Druckplatten posi-
tioniert werden, sodass an derselben mehr Druckplatten
aufgenommen werden können als zum Beispiel an aus
dem Stand der Technik bekannten Druckplattenkasset-
ten.
[0011] Die erfindungsgemäße Rollendruckmaschine
ist in Anspruch 8 definiert.
[0012] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Aufnahmeeinrichtung
für Druckplatten, insbesondere für Neudruck-
platten;

Fig. 2: eine weitere Aufnahmeeinrichtung für Druck-
platten, insbesondere für Altdruckplatten; und

Fig. 3: einen Ausschnitt aus einer erfindungsgemä-
ßen Rollendruckmaschine im Bereich einer
Aufnahmeeinrichtung gemäß Fig. 1, einer Auf-
nahmeeinrichtung gemäß Fig. 2 und einer mit
den Aufnahmeeinrichtungen zusammenwir-
kenden Handhabungseinrichtung für Druck-
platten.

[0013] Fig. 1 zeigt eine schematisierte Ansicht einer
erfindungsgemäßen Aufnahmeeinrichtung 10 für Druck-
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platten 11 in Seitenansicht, wobei in Fig. 1 insgesamt
vier Druckplatten 11 sichtbar sind, die an der erfindungs-
gemäßen Aufnahmeeinrichtung 10 in Form eines Sta-
pels aus Druckplatten 11 aufgenommen sind.
[0014] Die erfindungsgemäße Aufnahmeeinrichtung
10 verfügt über eine Leiste 12, die zwei zueinander ab-
gewinkelte Abschnitte umfasst, nämlich einen Aufnah-
meabschnitt 13, an dem die Druckplatten 11 aufgenom-
men werden können, sowie über einen Tragabschnitt 14,
über den die Leiste 12 an einer Halterung 15 montierbar
ist.
[0015] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 1 er-
streckt sich der Tragabschnitt 14 der Leiste 12 in hori-
zontaler Richtung, wobei der abgewinkelte Aufnahme-
abschnitt 13 der Leiste 12 mit dem sich in horizontaler
Richtung erstreckenden Tragabschnitt 15 einen stump-
fen Winkel einschließt.
[0016] Die Druckplatten 11 sind mit einem abgewin-
kelten Ende 16, bei welchem es sich um ein Nachlaufen-
de oder ein Vorlaufende der Druckplatten 11 handeln
kann, an dem abgewinkelten Aufnahmeabschnitt 13 der
Leiste 12 einhängbar, wobei dem abgewinkelten Aufnah-
meabschnitt 13 der Leiste 12 mindestens ein Stift bzw.
Pin 17 zugeordnet ist, an welchem gemäß Fig. 1 der Sta-
pel aus mehrereren Druckplatten 11 seitenregisterrichtig
Aufnahme findet.
[0017] Hierzu greift der oder jeder Stift bzw. Pin 17 in
eine korrespondierende Ausnehmung mindestens einer
Druckplatte ein. In Fig. 1 greift der Pin 17 in jeweils eine
korrespondierende Ausnehmung jeder der vier Druck-
platten 11 ein, um sämtliche vier Druckplatten 11 des in
Fig. 1 gezeigten Stapels aus Druckplatten 11 an der Auf-
nahmeeinrichtung 10 seitenregisterrichtig aufzuneh-
men.
[0018] Der Aufnahmeabschnitt 13 der Leiste 12 der
erfindungsgemäßen Aufnahmeeinrichtung 10 ist mit ei-
nem solchen Winkel abgewinkelt, dass der abgewinkelte
Aufnahmeabschnitt 13 der Leiste 12 mit dem abgewin-
kelten Vorlaufende bzw. dem abgewinkelten Nachlau-
fende 16 der oder jeder an demselben einzuhängenden
Druckplatte 11 einen Winkel α von größer als 0° ein-
schließt. Bei dem Winkel α handelt es sich um einen
spitzen Winkel in der Größenordnung von vorzugsweise
zwischen 2° und 20°. Besonders bevorzugt ist eine Aus-
führungsform der Erfindung, in welcher der spitze Winkel
α zwischen 5° und 15° beträgt. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel beträgt der spitze Winkel α, den der abge-
winkelte Aufnahmeabschnitt 13 und das Vorlaufende
bzw. Nachlaufende 16 der oder jeder an demselben ein-
zuhängenden Druckplatte 11 einschließt, in etwa 10°.
[0019] Die in Fig. 1 gezeigte, erfindungsgemäße Auf-
nahmeeinrichtung 10 dient typischerweise der Aufnah-
me von Neudruckplatten, die für einen neuen Druckauf-
trag bei Ausführung eines Druckplattenwechsels an den
Formzylindern von Druckwerken benötigt werden. Be-
dingt durch die seitenregisterrichtige Aufnahme der
Druckplatten 11 an der Aufnahmeeinrichtung 10 können
dieselben dann den Formzylindern von Druckwerken sei-

tenregisterrichtig zugeführt werden.
[0020] Fig. 2 zeigt eine Variante einer Aufnahmeein-
richtung 10’ für Druckplatten 11’, bei welchen es sich
vorzugsweise um bereits benutzte Altdruckplatten han-
delt. Die Aufnahmeeinrichtung 10’ der Fig. 2 ist prinzipiell
gleich aufgebaut wie die Aufnahmeeinrichtung 10 der
Fig. 1, dieselbe verfügt demnach über eine Leiste 12’ mit
einem abgewinkelten Aufnahmeabschnitt 13’ und einem
Tragabschnitt 14’ zur Befestigung der Aufnahmeeinrich-
tung 10’ an einer Halterung 15’. Altdruckplatten 11’ sind
wiederum mit einem abgewinkelten Ende 16’ an dem ab-
gewinkelten Aufnahmeabschnitt 13’ der Leiste 12’ ein-
hängbar, wobei der abgewinkelte Aufnahmeabschnitt 13’
der Leiste 12’ mit den abgewinkelten Enden 16’ der
Druckplatten 11’ wiederum einen Winkel α einschließt.
Da bereits benutzte Altdruckplatten 11’ an der Aufnah-
meeinrichtung 10’ nicht seitenregisterrichtig aufgenom-
men werden müssen, kann bei der Aufnahmeeinrichtung
10’, die für Altdruckplatten ausgebildet ist, auf den oder
jeden Stift bzw. Pin 17 verzichtet werden.
[0021] Die Aufnahmeeinrichtungen 10 bzw. 10’ sind
typischerweise ortsfest ausgebildet, also an einer unver-
änderlichen Position in einer Rollendruckmaschine, be-
vorzugt benachbart zu einer Druckeinheit der Rollen-
druckmaschine, montiert. Im Unterschied hierzu ist es
jedoch auch möglich, dass die Einrichtungen 10 und 10’
verlagerbar bzw. transportabel sind, um dieselben au-
ßerhalb der Druckmaschine mit Neudruckplatten 11 zu
bestücken oder von denselben außerhalb der Druckma-
schine Altdruckplatten 11’ zu entnehmen.
[0022] Dann, wenn die erfindungsgemäße Aufnahme-
einrichtung 10 für eine als Zeitungsdruckmaschine aus-
gebildete Rollendruckmaschine ausgelegt ist, verfügt
dieselbe in Axialrichtung der Leiste 12 gesehen über eine
Anzahl von Stiften bzw. Pins 17, die der Anzahl an Druck-
platten entspricht, die am Formzylinder der Druckwerke
der Druckeinheiten einer Rollendruckmaschine in Axial-
richtung gesehen nebeneinander positioniert werden
können. Bei einer 4/1-Zeitungsdruckmaschine sind dem-
nach in Axialrichtung der Leiste 12 am Aufnahmeab-
schnitt 13 vier Pins 17 positioniert. Bei einer 6/2-Zei-
tungsdruckmaschine sind in Axialrichtung der Leiste 12
dem abgewinkelten Aufnahmeabschnitt 13 sechs Pins
17 zugeordnet. An jedem dieser Pins 17 kann dann ein
Stapel aus mehreren Druckplatten 11 aufgenommen
werden und zwar derart, dass an jedem Stift bzw. Pin 17
mehrere Druckplatten 11 einhängbar sind, wobei jede
Druckplatte 11 an ausschließlich einem der Stifte oder
Pins 17 eingehängt ist.
[0023] Fig. 3 zeigt einen Ausschnitt aus einer Rollen-
druckmaschine im Bereich einer Aufnahmeeinrichtung
10 für Neudruckplatten 11 und eine Aufnahmeeinrich-
tung 10’ für Altdruckplatten 11’, die wie in Figs. 1 und 2
beschrieben, ausgebildet sind. An jeder Aufnahmeein-
richtung 10 bzw. 10’ können in Axialrichtung gesehen
mehrere Stapel aus Druckplatten 11 bzw. 11’ aufgenom-
men werden, wobei gemäß Fig. 3 die Stapel aus Druck-
platten 11 bzw. 11’ durch einen entsprechenden An-
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schlag 18 bzw. 18’ stabilisiert werden.
[0024] Die in Fig. 3 gezeigten Aufnahmeeinrichtungen
10 bzw. 10’ sind vorzugsweise ortsfest ausgebildet und
im Bereich einer Druckeinheit einer als Zeitungsdruck-
maschine ausgebildeten Rollendruckmaschine positio-
niert, wobei mithilfe der in Fig. 3 gezeigten Handha-
bungseinrichtung 19, die als Roboterarm ausgebildet ist,
einerseits automatisch von der Aufnahmeeinrichtung 10
Neudruckplatten 11 abgenommen werden können, um
dieselben seitenregisterrichtig Formzylindern von Druck-
werken der Rollendruckmaschine zuzuführen, sowie an-
dererseits der Einrichtung 10’ automatisch Altdruckplat-
ten 11’ zugeführt werden können, die vorab von Form-
zylindern der Druckwerke der Rollendruckmaschine ent-
fernt wurden. Die Handhabungseinrichtung 10 verfügt
hierzu über mehrere gelenkig miteinander verbundene
Segmente 20, 21 und 22, wobei am Segment 22 eine
Greifeinrichtung 23 für die Druckplatten 11 bzw. 11’ ge-
lenkig angreift.
[0025] Bei einer als Zeitungsdruckmaschine ausgebil-
deten Rollendruckmaschine können an der Einrichtung
10 sämtliche Neudruckplatten 11 für übereinander posi-
tionierte Druckwerke mehrere Druckeinheiten aufge-
nommen werden. Dann, wenn zum Beispiel vier Druck-
werke, deren Formzylinder als 6/2-Formzylinder ausge-
bildet sind, übereinander positioniert sind, können an der
Einrichtung 10 sechs Stapel aus jeweils acht Neudruck-
platten 11 und damit insgesamt achtundvierzig Neu-
druckplatten 11 für sämtliche Formzylinder der vier über-
einander positionierten Druckwerke aufgenommen wer-
den. Die Anzahl der an einer Aufnahmeeinrichtung 10
aufgenommenen Stapel von Neudruckplatten 11 sowie
die Anzahl der Neudruckplatten 11 je Stapel hängt dabei
selbstverständlich von der konkreten Konfiguration der
als Zeitungsdruckmaschine ausgebildeten Rollendruck-
maschine ab.

Bezugszeichenliste

[0026]

10, 10’ Aufnahmeeinrichtung
11, 11’ Druckplatte
12, 12’ Leiste
13, 13’ Aufnahmeabschnitt
14, 14’ Tragabschnitt
15, 15’ Halterung
16, 16’ Ende
17 Pin
18, 18’ Anschlag
19 Handhabungseinrichtung
20 Segment
21 Segment
22 Segment
23 Greifeinrichtung

Patentansprüche

1. Aufnahmeeinrichtung für Druckplatten, mit einer Lei-
ste (12), die einen abgewinkelten Aufnahmeab-
schnitt (13) für Druckplatten aufweist, wobei Druck-
platten mit einem abgewinkelten Vorlaufende oder
einem abgewinkelten Nachlaufende an dem abge-
winkelten Aufnahmeabschnitt (13) der Leiste (12)
einhängbar sind, und wobei der abgewinkelte Auf-
nahmeabschnitt (13) der Leiste (12) mindestens ei-
nen Stift oder Pin (17) zur seitenregisterrichtigen
Aufnahme jeweils mindestens einer Druckplatte auf-
weist, der in eine korrespondierende Ausnehmung
der oder jeder Druckplatte einführbar ist.

2. Aufnahmeeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (13)
mit einem solchen Winkel abgewinkelt ist, dass der
abgewinkelte Aufnahmeabschnitt (13) mit dem ab-
gewinkelten Vorlaufende oder dem abgewinkelten
Nachlaufende der oder jeder an demselben einzu-
hängenden Druckplatte einen Winkel von größer als
0° einschließt.

3. Aufnahmeeinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (13)
mit einem solchen Winkel abgewinkelt ist, dass der
abgewinkelte Aufnahmeabschnitt (13) mit dem ab-
gewinkelten Vorlaufende oder dem abgewinkelten
Nachlaufende der oder jeder an demselben einzu-
hängenden Druckplatte einen spitzen Winkel zwi-
schen 2° und 20° einschließt.

4. Aufnahmeeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (13)
mit dem abgewinkelten Vorlaufende oder dem ab-
gewinkelten Nachlaufende der oder jeder an dem-
selben einzuhängenden Druckplatte einen spitzen
Winkel zwischen 5° und 15° einschließt.

5. Aufnahmeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass dieselbe
transportabel bzw. verlagerbar ausgebildet ist.

6. Aufnahmeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass dieselbe
ortsfest ausgebildet ist.

7. Aufnahmeeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der abge-
winkelte Aufnahmeabschnitt (13) der Leiste (12)
mehrere Stifte oder Pins (17) aufweist, wobei an je-
dem der Stifte oder Pins (17) mehrere Druckplatten
derart einhängbar sind, dass jede Druckplatte an
ausschließlich einem der Stifte oder Pins (17) ein-
gehängt ist.

8. Rollendruckmaschine, insbesondere Zeitungs-
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druckmaschine, mit mindestens einer Druckeinheit,
die mehrere Druckwerke umfasst, wobei an einem
Formzylinder jedes der Druckwerke der oder jeder
Druckeinheit in Axialrichtung des jeweiligen Form-
zylinders gesehen mehrere Druckplatten nebenein-
ander und in Umfangsrichtung desselben gesehen
mindestens eine Druckplatte hintereinander positio-
nierbar sind, und mit mindestens einer Aufnahme-
einrichtung für Druckplatten, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest die oder jede Aufnahme-
einrichtung (10) für Neudruckplatten nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 7 ausgebildet ist.

9. Rollendruckmaschine nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die oder jede Aufnahmeein-
richtung (11’) für Altdruckplatten eine Leiste (12’)
umfasst, die einen abgewinkelten Aufnahmeab-
schnitt (13’) für Druckplatten aufweist, wobei Druck-
platten mit einem abgewinkelten Vorlaufende oder
einem abgewinkelten Nachlaufende an dem abge-
winkelten Aufnahmeabschnitt (13’) der Leiste (12’)
einhängbar sind.

10. Rollendruckmaschine nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die oder jede Aufnahmeein-
richtung für Altdruckplatten (11’) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 2 bis 6 ausgebildet ist.

11. Rollendruckmaschine nach einem der Ansprüche 8
bis 10, gekennzeichnet durch mindestens eine
Handhabungseinrichtung (19) für Druckplatten, die
mit mindestens einer Aufnahmeeinrichtung (10) für
Neudruckplatten derart zusammenwirkt, dass die
Handhabungseinrichtung (19) seitenregisterrichtig
an der Leiste (12) aufgenommene Neudruckplatten
von der Leiste abnimmt und einem Formzylinder ei-
nes Druckwerks automatisch seitenregisterrichtig
zuführt.

12. Rollendruckmaschine nach Anspruch 11, gekenn-
zeichnet durch die oder eine Handhabungseinrich-
tung (19) für Druckplatten mit mindestens einer Auf-
nahmeeinrichtung (10’) für Altdruckplatten derart zu-
sammenwirkt, dass die Handhabungseinrichtung
(19) Altdruckplatten von einem Formzylinder eines
Druckwerks abnimmt und auf der Leiste (12’) der
Aufnahmeeinrichtung (10’) für Altdruckplatten auto-
matisch ablegt.
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